Name des antragstellenden Betriebes Ansprechpartner/in

StralBe, Hausnummer PLZ, Ort

Telefon (Angabe freiwillig) Fax (Angabe freiwillig) E-Mail (Angabe freiwillig)

Antrag auf Sondernutzung

An die gem. 8 18 Nieders. Straf3engesetz flr
Stadt Gottingen (bitte beachten Sie die Hinweise auf der Riickseite)
Fachdienst Bauverwaltung [] Warenauslagen

Hiroshimaplatz 1-4
] nicht ortsfeste Werbeeinrichtungen
37083 Gottingen (Plakatstander, etc.)
[] StraRencafés

1. Ort der Nutzung (StrafRe mit Hausnummer)

bei Warenauslagen: Art des Warentragers und Sortiment (z.B. Gitterkorb mit Textilien)
2. Artder Nutzung bei nicht ortsfesten Werbeeinrichtungen: z.B. Plakatstander, Tafel, etc.
bei StraRencafés: z.B. Tische mit Stithlen und Sonnenschirmen

3. Nutzungszeitraum (Monate im laufenden Kalenderjahr)

[ ] Der Antrag wird auch fiir folgende Jahre gestellt

4. Nutzungsumfang

4.1 bei Warenauslagen: Bendtigte Flache

Breite (an der Geschéftsfront): Tiefe (in den Gehweg/die Stral3e hinein):

4.2 Dbei nicht ortsfesten Werbeeinrichtungen: Auenmalie

Hohe (maximal. 1,10 m): Breite (maximal 0,70 m):

4.3. bei StraRencafés:

o Stehtische Anzahl der Stehtische:
o Tische mit Stihlen Anzahl der Tische: Anzahl der Stihle:
o Sonnenschirme Anzahl der Sonnenschirme:

o sonstige aufzustellende Gegenstande:

Grolie der bendtigten Flache in gm:

Hinweis: die Antragsbearbeitung wird erleichtert, wenn Sie beim Erstantrag eine Skizze des beabsichtigten StralRencafés
beifligen.

5. Erganzungen/Besonderheiten

Ort, Datum Unterschrift




WARENAUSLAGEN
B

Tiefe (in den Gehweg/die Stral3e hinein):

Breite

In der FuRgdngerzone ohne Busverkehr:
Genehmigungsfahig sind Warenauslagen mit einer
maximalen Tiefe von 1,20 m, sofern der FulRganger-
verkehr nicht unzumutbar beeintrachtigt wird.

In allen (brigen Bereichen:

Die maximale Tiefe von 0,60 m darf nicht iberschrit-
ten werden, soweit eine Gehwegbreite von 1,50 m
frei bleibt und keine unzumutbare Beeintrachtigung
des (FuRgénger)verkehrs entsteht.

(entlang der Hausfassade):

Im Innenstadtbereich (innerhalb der Wallanlagen):
Die Warenauslagen dirfen maximal 4,00 m der Ge-
schaftsfrontbreite einnehmen. Bei einer Geschafts-
frontbreite von mehr als 10,00 m kann pro angefan-
genem Meter Uberschreitung eine tiber die 4,00 m -
Begrenzung hinausgehende zusétzliche Warenaus-
lage von 0,20 m Breite genehmigt werden.

Im Ubrigen Stadtgebiet
Die Aufstellung von Warenauslagen ist auf der ge-
samten Geschéftsfrontbreite méglich.

Sonstige Regelungen:

Die Aufstellung muss an der Statte der eigenen Leis-
tung und direkt an der Gebaudefassade erfolgen.
Sind vor dem Geschéft oder in dessen naherer Um-
gebung bereits eigene, nicht ortsfeste Werbeeinrich-
tungen (Plakatstander) oder eigene auf dem Boden
befestigte Werbeanlagen vorhanden, sind zusétzlich
keine eigenen Warenauslagen erlaubt.

Bei beantragten Warenauslagen darf keine zusatzli-
che ,nicht ortsfeste Werbeeinrichtung* und keine
ortsfeste Werbeanlage aufgestellt werden.

NICHT ORTSFESTE WERBEEINRICHTUNGEN

(PLAKATSTANDER, , KUNDENSTOPPER*)
B

Pro Geschéft ist nur eine nicht ortsfeste Werbeein-
richtung erlaubnisféhig.

In der Regel sind nur Plakatstander genehmigungs-
fahig (keine Werbesegel, Rieseneistiiten, etc.).

Die Aufstellung muss an der Stétte der eigenen Leis-
tung und direkt an der Gebaudefassade erfolgen.

Bei einem Gehweg muss die verbleibende Restgeh-
wegbreite mindestens 1,50 m betragen.

Die Aufstellung ist nur wahrend der Offnungszeiten
des Geschéftes zulassig.

Die AufRenmale dirfen 1,10 m x 0,70 m (Héhe x
Breite) nicht (iberschreiten.

Sind vor dem Geschéft oder in dessen naherer Um-
gebung bereits eigene Warenauslagen oder eigene
auf dem Boden befestigte, ortsfeste Werbeanlagen
vorhanden, sind zusatzlich keine eigenen, nicht orts-
festen Werbeeinrichtungen erlaubt.

Die Sondernutzungserlaubnis flir Warenauslagen und nicht
ortsfeste Werbeeinrichtungen wird nur fir volle Kalender-
monate im Kalenderjahr bzw. fir ein Kalenderjahr erteilt.

STRASSENCAFES
|

Die Abgrenzungen der aufgestellten Tische und
Sitzgelegenheiten bei Cafés, Gaststatten, Eissalons,
u. & missen sich stadtebaulich und stadtgestalte-
risch vertraglich einfligen und jederzeit transportabel
sein.

Uberdachungen sind nicht zulassig — Sonnenschirme
bis maximal 4,00 m Durchmesser sind erlaubt. Die
Einrichtungsgegensténde sind nach Beendigung der
Nutzungsdauer restlos zu entfernen.

Die Erlaubnis wird nur fiir volle Kalendermonate im
Kalenderjahr erteilt.

Die Aufstellung von einer nicht ortsfesten Werbeein-
richtung innerhalb einer genehmigten AufRengastro-
nomieflache von mindestens 6 m? ist gebuhrenfrei.
Bitte vermerken Sie dies auf Ihrem Antrag.

Bei beantragten Straflencafés sind Warenauslagen
nicht zulassig.

WEITERE INFORMATIONEN
B

Stadt Gattingen

Fachdienst Bauverwaltung

Neues Rathaus, Zimmer 1010
Hiroshimaplatz 1-4

37083 Gattingen

Tel. (0551) 400 - 2539 oder
Tel. (0551) 400 - 2781
Fax: (0551) 400 — 2809

E-Mail: bauverwaltung@goettingen.de
http:/iwww.goettingen.de/sondernutzung



	WARENAUSLAGEN

	Name des antragstellenden Betriebes: 
	Ansprechpartnerin: 
	Straße Hausnummer: 
	PLZ Ort: 
	Telefon Angabe freiwillig: 
	Fax Angabe freiwillig: 
	EMail Angabe freiwillig: 
	bitte beachten Sie die Hinweise auf der Rückseite: 
	undefined: 
	undefined_2: 
	Ort der Nutzung Straße mit Hausnummer: 
	bei Straßencafés zB Tische mit Stühlen und Sonnenschirmen: 
	Nutzungszeitraum Monate im laufenden Kalenderjahr: 
	Der Antrag wird auch für folgende Jahre gestellt: Off
	Breite an der Geschäftsfront: 
	Tiefe in den Gehwegdie Straße hinein: 
	Höhe maximal 110 m: 
	Breite maximal 070 m: 
	Stehtische Anzahl der Stehtische: 
	undefined_3: Off
	undefined_4: Off
	Sonnenschirme Anzahl der Sonnenschirme: 
	undefined_5: Off
	sonstige aufzustellende Gegenstände: 
	undefined_6: Off
	Größe der benötigten Fläche in qm: 
	ErgänzungenBesonderheiten: 
	Ort Datum: 
	Unterschrift: 
	Anzahl der Tische: 
	Anzahl der Stühle:: 


